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Bei one-we ein englischer Zekiidkek
sihwer beschädigt.

VII. Berlin, 9. Mai.  Hartlieb!. Gelegentlich einer
Erkundnngsfahrt hatten zwei unsere: Torpedos
boote inördlich Osteiide am 8, Mai vormittags ein
kurzes Gefecht mit fünf englischen Ist-störten,
wobei ein Zerstörer durch Artillcrictrcffer schwer
beschädigt wurde. Unsore Torpedoboote find wohl-
behalten in de« Hafen zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralftabes der Mariae.
.-..--..-.-..-.-.--- �Q. « .

Der Kampf iim die Höhe 304.
 Telegramm unseres KriegsberichterstattersJ

Großes Hauptquartieiz 8. Mai.
Seit Tagen davon unterrichtet, daß der Angriss auf die

Höhe 304 eingeleitet wurde, wartete man ohne Unruhe, aber
gespannt den» Ausgang der Kainpfe ab. Das langsame
stetige Vordringen bot die Gewähr für die Erreichung
größtmöglicher Vorteile mit denkbar geringsten Verlusten.
Oo erfolgte auch die Einnahme der wichtigsten Teile der

Iihe unter baluftfallenlåz gelkrikigendeigesxiemd Dagegens wer en u igen er u en es ein es. ie
Bedeutung »der tsgöhe »304 liegt ·arin, daß diese höchste Er-
hebung weit un breit »dem Feinde eine Reihe der besten
Veobachtungspunkte gewährte, sodaß das Vorträgen unserer
Stellungen, und namentlich der Artillerie, sehr erschwert
wurde» Jhrer Bedeutung entsprecheiid war die Höhe außer-
ordentlich sstark befestigt, mit Drahtverhauen umgeben, mit
Gräben durchzogen, durch die Artillerie des östlich gelegenen
Fortgurtels und der westlichen sehr starken Waldstellungen
im Hefsewald Hermont usw. gedeckt. Dazu kamen als
natürliche Hindernisse mehrere kleine Waldstücka die auf
dem Abhange zerstreut sind und die die Franzosen wie
immer sehr stark befestigt hatten.   «

Der Angriss auf diese schwere Stellung erfolgte vom
Ternziitenhügel aus, der genau vor einem Monat erobert
worden war. Dieser schmale Höhenzug senkt sich gegen den
Nordwe tabhang der Höhe 304, währeiid der Nord tabhang
von Hö e 304 gegen den «,Mort Summe« zu abfä t. Wirsehen mit Vewuiiderun und Befriedigung, wie die räumlichund zeitlich auseinaiigerliegenden ämpfe von aucourt
am Termitenhügel und am ,,Mort Homme« durch ie Ein-
na me der gäbe 304 ein znsammenhängendes Kampfgebiet
bil en, die ie scheinbar willkürlich bald hier bald da er-
Fltgtendejiich Kamplflsscsindlungen plötzlich als Glieder einer
«e e er einen a en.

Seit zweieiiihalb Monaten geht unser Angriff methodifch
vorwärts, und immer noch redeii die Feinde von unserer
Niederlage vor Verdunl Die zähe Tapferkeit unserer Leute,
die gegen einen- weit überlegenen, vortrefflich verfchanztem
tapferen Gegiier im schwierigften Gelände unter allen Un·
bilden wechselnde: Witterung solche Erfolge erzielt, müßte
bei jedem Unbefangenen großte Bewunderung hervorrufen.
Ob hinter dem hyfterifchen Ruf von unserer Niederlage
nikhfkbgkheimes Grauen vor der Zukisnft sich versldiirtkitxg

. . ermann a ,
Kriegsberichtersta ter.

npr. Zu dem erfolgreichen Vordringen unserer Zutrauen auf
Die strategisch sehr wichtige Höhe 304 wird uns geschrieben: Als
die Franzosen niit äußerster Erbitterung und Zähigkeit bis zur
lebten Erschöpfung ihrer Kräfte ihre Stellungen bei Vsthins
court, dem östlichen Eckpfeiler ihrer längs des Forgesbsaches
vorlaufenden Malancourb-töetbincaurt-�inie, verteidigteii,
wußten sie sehr genau, was der Verlust dieses äußersten Zipfels
der ehemaligen Saclstelliing für die strategische Gasamtlage auf
dem linken Maasufek zu bedeuten hätte. Jhre in der Presse
zum Ausdruck gekommenen Befürchtungen sind durch den Ver-
lauf der Dinge vollkommeii gerechtfertigt worden, denn nach
dem die dtsutschen Erfolge bei Bsthincourt ergänzenden sieg-
reichen Vormarfch slidöstlich von Malaiicourt und Haucourt
zeigte es sich immer deutlicher, daß sich das strategische Bild im
Kampfraum zwischen Mnlancourt, Bsthincourt und Esnes
erheblich zuunguwsten der Franzosen verschoben hatte. Das
Charakteristische an der neuen Situation war, daß die in lebte:
Zeit vielgenannte Höhe 304 aufgehört bäte, ein rückwärtiger
Llrtillerieftützpunkt der französischen Hauptverteidigsungslinie zu
sein und daß sie sich nunmehr in ein vorgefrhobexies Bollwerk der
zweiten französischen Verteidigungslinie Avocoiirt-�Esness��
Chattancourt verwandelt hatte. Der Druck, den die deutschen
Tmppen von Nordweften her aus diese zieifiilich steile und nur
teilweise bcwaldeve Höhe ausiibtem wurde noch vermehrt, als
Es unserer Heevesfiihrung gelang, die an den Südwestabhängeii
des �Stuten Mannes« befindlichen französischen Stellungen
weiter füdlich abzudrängen. Nicht nur, daß General Påtaim
wie aus der beständigen Neuauffiilliing der entstandenen Surfen

lllllilhclk Bericht nur Die
Kricgslaga

E28. Große« Hauptes-eitler, I.

westlich-er Kriegsschaar-lau.
Jni Anschluß an die Erfolg« auf der Höhe 304 wurden

m e h r e r e südlich de« Teriiiitenhügels fsüdlich von
Hain-cum! gelegene feindliche Gräben erftiirrat.

Ein Versuch des Gewerb, das auf Höhe 304 verlorene
Gelände unter Einsatz starker Kräfte znrückzueroberm
fsheiterte unter für ihn schweren Verlusten. Ebensowenig
hatten französische Angriffs: auf dem O stu fer d c r M a a s
in der Gegend-des ThiaumontsGchöftes Erfolg Die Zahl
der französischen Gefangenen dort ist Auf 3 «ffiziVtks
375 M a n u  aufzer 16 Verwundeten! gestiegen; es wurden
neun Maschiiiengewchre erbeutet.

Von den übrigen Fronten ist anfzer mehreren für uns
erfolgreichen Patrouillenuuternehmungeu nichts Besonderes
zu berichten.

Oestlicher unD BalkaiigKriegsschaiiplaw
Nichts Neues. « «

Oberste Hcereslcituiig

hervorgeht, darauf bedacht gewesen ist, die bedrohten Positionen
außergixwöhnlich stark zu besehen, es hat auch die Natur hier
alles getan, um dein Angreifer ein Vorwärtskommen sehr zu
erschweren» Muldenartigse, von Flußläufen durchzogeiie
Schluchten und steile Hänge zwingen den Angreifer zu nur
schrittweifem Vorgehen, jeder Fußbreit Boden muß nach
sprechender Artillerievorbeveitung in blutigem Nahkampfe dem
Feinde streitig gemacht werden. Untier diesen Umständen ver·
dient die Feststellung unserer Heeresleitung eine befondereunters
stieichung, daß die Franzosen in den Kämpfen um Verdun bereits
die Kräfte von 51 SDiDifionen aufgewendet und damit reichlich das
Doppelte der Truppen eingesetzt �haben, die von deutsche: Seite,
also vom Angreisen bisher ins Gefecht geführt worden sind, Das
läßt inhaltsreiche Schlüsse zu nicht nur auf den Kampfes-Mut und
die unaufhaltsam Energie unserer heldenmütigen Truppem
sondern zugleich auch airf die methodifche und leiden·
schaftslose Ausarbeitung des Operationsi
Planes, mit dem unsere geniale Heeresfiihruiig starke taktische
Erfolge bei niöglichster Schonung Der Mannfchaften zu ge-

winnen strebt. Auch bei den jehigen Kämpfen waren unsere
Erfolge nur mit mäßigen Verlusten begleitet, während um-
gekehrt die Franzosen ganz außerordentlich schwere Einbuße-n am
verzeichnen hatten. Zum Teil mögen sich diese erheblichen
Verluste der Franzosen daraus erklären, daß sie sich nicht auf
die Verteidigung beschränkten, sondern sich durch Ewtlastungss
vorftöße an anderen Stellen, vornehmlich am Weftabhange des
,,Toten Mannes�, Luft zu machen suchten. Zum Sdeil mögen
aber auch ihre großen Abhängie an Kämpfer-n auf Die m a n g e I-
hafte moralische Widerftandskraft zeiriickzuführen
sein, die aus der relativ großen Zahl der gefangenen Ossidiere
kenntlich wird. TO. g.!

Franzöfische Fefselballoiig in Deutschland
nieder-gegangen.

591m. Aus bannover, 9. Mai, berichtet die ,,Köln. Ztg.«:,
fVon den im Heeresbericht unserer Obersten Heeresleitung er-

wähnten abgetriebenen französischen Fesselballoiis find zwei in der
Gegend von Haniiover niebergegangen. Bei Doheneggelson
mußte ein mit drei Jnfasfen beseßter Ballon niebergeben.
Bei Calzdetfurth ging der Valloii so tief, daß er die Tele-
grapheiidrähte streifte. Die »Jnsaffen, anscheinend französifche
Offizierd sprangen bei der Landung aus der Gondel und konnten
bis jetzt nicht gefaßt werden. Ein anderer Fesfelballon wurde
bei Gleidingen geborgen und die im Korbe befindlichen Apparate
der Garnison in Braunschweig überfanbt. -

Eine Rate der bereinigten Staaten an Deutschland.
§§vti. London, 9. Mai. Die Blätter vernehmen aus Washington,

daß am Montag eine kurze Note als Antwortnote auf die deutsche
nach Berlin gesandt wurde. �-  Zu beachten ist, daß es sich hier
wieder um MelDungen englischer Blätter handelt, die sich in der
ganzen Angelegenheit meist als tendenziös gefärbt erwiesen
haben -�- Sieb.!

Griechenland nnd �Bulgarien.
§§hb. London, 9. Mai. Die �Sinne?� melden aus Athen: Der

bulgarische Gesandte hat die griechische Regierung ersucht, die
Grenze bei Ochrida wieder zu öffnen. Die Linie Saloniki�
Konftantinopel war geschlossen, um zu verhindern, daß neutrale
Reisende in bulgarisches Gebiet kommen. Sknludis machte den
Vorschlag, die Angelegenheit durch gegenfeitiges Entaeqenkommen
zu regeln.

ent-

« meidet: Dei: norwegische Passagierdampfer �Beta�

3ms Dem Beim-singe.
IS Berlin, 9. Mai. Der Reichstag nimmt heute- feine

z: Vollfißniigen gegen s Uhr nachmittags wieder auf. An erstei-
�g " Stelle flieht auf der Tagesordnung die Beratung dies schleimigen

FeiiidllcheAngrisfe aufHohe304 abgewiesen. ; �Human m
·  De �iebrnec�t eingeleiteten Verfahrhns für die Dauer

J der Sitzinigsperiode und Aufhebung der über ihn verhängten
_ Haft, dann die erste Beratung des Entwurfes eines Gesetzes

Antrages der fozialdemokratischcn Mehrheitsfraktion betreffend
gegen den Abge ordneten

über die Feststellung von Kriegsfchäden im Reichsgebiete unD
, die erst-e Beratung des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung
« des Vereinsgefehes nämlich die Befreiung der Gewerkschaften
l von den für politlsrfze Vereine vorgesehenen Beschränkungen und
e Vorschriften.

Ver Horai-sog.
WILL. Amsterdam, 9. Mai. Reuters Bureau meldet-

"Ei die »Cymric« soll von einem deutschen Unterseeboot
._&#39; im Atlantischen Ozean torpediert worden sein.

§§ Aus Siriftiania, 8. Mai, wird der �ü. Z. a. M.� ge-
brachte am

7. Mai nach Bergen die Mannscliaft des versenkten norwegifchen
Dampfers ,,Rio Matten« �000 Kannen!, der unter brasilianischer

 Flagge mit Vanntvare nach England unterwegs war und versenkt
. wurde, nachdem der Mannschaft eine Frist zum Besteigen de:
J Boote gewährt war.
«« Mengen Wrackgut unterwegs gesehen.

.  1
Andere norwegifche Dampfer haben große

WTB. Orest, 9. Mai. Ein deutfches Uintesrfeeboot zerstörte
den englifchen Viermafter »Jalgate«. Zwei Offiziere und
zehn Mann find gebettet worden»
ist unbekannt.

Zum Zeppeliiiverliist bei Saloiiiki.
Tit. Bein, s. Mai. Der Zeppelim der am Freitag in der

Nacht zwischen 2 und 3 Uhr über der Reede von Saloniki an-
gefchofsen und gezwungen wurde, in den Sümpfen der Barbar-
mündung nieder-zugeben, ist nach den Salonikier Berichten der
Pariser Zeitungen offenbar von der Mannschaft selbst in Brand
gesteckt worden. Ein Versuch, das zerbrochene Gerippe nach
Saloniki zu bringen, begegnet den größten Schwierig-
reiten. Ein Oberleutnant, zwei Lentnants, drei Feldwebel nnd
sechs Uiiteroffiziere von der Besatzung wurden vollftändig über-
ruscht, als sie ihre Kleider trockneten, und mußten sich gefangen
geben. Die Franzosen vermuten, daß ein weiterer-Teil derMann-
schaft entflohe- fit , .8�r!f. 8te�!

Hilf: für Frankreich.
und muselmanische Truppen find in Frankreich eingetroffen
und haben einen Frontabfchnitt übernommen.

Eine kaiiadische Kommission bei der Einem.
§§vv. London, 9. Mai. Die �Eimer� melden aus Ottava:

Eine kanadifche Kommission, bestehend aus fechs Kaufleuten, wird
von der Regierung nach England, Frankreich und Italien
gesandt werden, um dort die Entwicklung des Handels mit Kanada
zu prüfen. Der Handelsminister Forfter wird sich wahrscheinlich
unter diesen Abgesandten befinden und Kanada bei der ökonomi-
schen Konferenz der alliierten vertreten.

Berichte unserer Feinde.
END. Paris, 9. Mai. Lmtlicher Bericht von Diien nach-

ntittag: Auf dem linken Maasufer dauerten die " pfe
im Laufe der Nacht erbittert an. Ja Gegend der Höhe 304 boachien
sich die tviitenden Versuche des Feindes vor »Unsere-m Widerstande.
und brachten den Deutschen nur außerordentlich hohe Verluste ein.
Ein lebhafter Gogenangriff unserer Truppen vertrieb den Feindaus Den Verbinduwraben öftlich der Höhe 804, wo er sich gestern
sfef esetzt tte. in: machten etwa 60 Gßefangem. Ausf dein

aasufer in·dei; Gegend südlich des Waldes »von
Faudreniont warfen wir nnjzaufe einer Rei e von Nacht-
amzpfen die« Deutschen aus dem größten Teil der

Linie. in die sie gestern eingedrun en» traten, wieder heraus.
Etwa so» Gefangezig darunter 2 O fxatere, blieben in unseren

ändert. »Es bestätigt sich, daß die gestern auf einer Fsroiit von
iiber 2 Kilometer zwischen dem lde von romont unD Dem

ort Douiaumoiiit ausgefuhrte Angri fsunternehmunig dem Feind
edcutende Opfer kostete. An der ii- rigen Front verlief die Nacht

ruhig, außer m enid des Waldes von Eusmieres und von Juni
westlich von Pontia- oufson« wo die Artillerie sich sehr tätig zeigte.
_ lugmefen: wei deutsche Flugzeuge wurden
m: uftkampf in der egiend von Verdiun zumAbsturz gebracht.
eins von ihnen fiel tax-der Gegend von Orches nieder, das andere,
das ch beschädigt wurde, war gezwungen, südlich von
Aziaiines u Landen. « « »

Aimtli er Bericht von Dienstag abend: Am li·n k en Maas-ufer dauerte die Bekfchießirng mit derselben Hestis keit auf den
Wald von Avovourh owie in Der ganzen Gegend er Höhe 304
an. m Laufe des Nachmittags wnrde ein auf unsere Stsellm eii
auf ähe 287 und westlich der Hohe 804 emgeleiteter deuts ei«
Anigriff durch unser Sperrseuer und unsere Ndaschinengewehre an-gehalten. Am rechten Ufer und in der Woevre ziemlich lebhafter

efcbüblampf. »Unsere Biatterien beschosfen wirksam das feindlichc
Lager nordweftlich »von Euvefin und siidlich Thiciiucourh Auf der
ülsriIu Front verlief Der Tag verhältnismäßig ruhig.
« elgijcher Bericht: In der Gegend von Diriiiuisde
versuchten die Deutschen gestern Abend und heute früh zweimal das
heftige Feuer wieder aufzunehmen, das die letzten Tage gekenn-

re ten

l
lzeichnset hat. UUseke Ge chütze säintlicksen Kalibers traten

ätigkeit kund beendeteii beide Versuche rasch.

Das Sckiscksal von 14 Mann l»

VII. London, 9. Mai. Das Kriegsanit meidet: Auftralifche .

cbnitte erster.

in.
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Der Ausstand im ägyvtischen Simon.
day. Durch die Erklärung des Heiligen Krieges, die der

Jrnani von Da: Fu: erlassen hat, ist die Lage der Engländer
in Aghpten wesentlich schwieriger geworden. Nachdem sich bereits
vor mehreren Monaten die Senussi gegen die englische Zwing-
berrscisxcft erhoben hatten, hat nun auch der Herrscher von Dar Fiir
das Zeichen zum Eingriff auf Ägypten gegeben. Man wird vielleicht
in der Annahme nicht fehlgehen, daß die schweren Mißerfolge
Englands im Orient zur Erhebung der Leute von Dar Fur bei-
getragen haben. Der Ausstand des Jmam von Dar Fu: bat für
Nishi-ten wegen der Lage und Beschaffenheit von Dar Fur größere
LJedciitiiiig. Im Südosten des äghptischen Sudan gelegen, grenzt
Da: Fiir ini Lllicsteii an Wadai, im Süden an den Bahr-el-Arab,
im Osten an Kordofan und im Norden an die Libhsche Wüste, in
ocr sie eine sehr fruchtbare Jnsel bildet. Ein gegen Norden ge-
richteter Stoß des Jmam strebt an den Nil, an den sich auch
bereits die fliehenden Engländer zurückziehen sollen. Die Soldaten,

»» ckrqwiwkÆsO s«· VII««"·77s4:-.-:-�:.k:t�3sTT7T7««9«7:· ."-i�?3««-s-«-i«ck«"sc7r-«ö-t
H« ab _ .; Masstad. T
s??? coÄ9°�574/!92f i «« «« s«

in� w- · mf� �maß. · am!!!� - ---&#39; h. ».

die im Gefolge des Jmani gegen England marschieren, gehören zu
den kriegerifchen Stämmen, welche dieses Land bewohnen, und unter
denen die Hauptbevölkerung die Leute voiii Stamme Kuiidfchara  For!
bilden; sie ftellen durch ihre verhältnismäßig hohe Bildung, wie
durch ihre Tapferkeit einen gefährlichen Feind dar, den England
alle Ursache hat, zu fürchten. Außer tiefen bilden auch noch eiii-
gewanderte Araber �- unb Berberstäinme ��- einen Teil der Be-
völkerung. Alle vereint eine feindselige Gesinnung gegen England,
sowie ein religiöser Fanatismiis durch den die Erklärung des Heiligen
Krieges eine große Gewalt erhält. Die Sprache ist größtenteils
arabisch, das Religionsbekenntnis der Jslam. Die Entfaltung der
Fahne des Propheten kann in diesem Lande stets auf das be-
geistertfte Gefolge rechnen. Tatsächlich verfügt der Jmam nach
den Zeitungsmeldungen bereits über eine stattliche Trnppenmacht,
für die die Bereitstellung von 8000 Kamelen ein Zeugnis ablegt.

Die Gefährlichkeit dieser Erhebung wird noch durch die gebirgige
Beschaffenheit des Landes erhöht, die stets einen günstigen Rückzugsss
ort darstellt, von dem aus englische Truppen erfolgreich immer
wieder angegriffen und beunruhigt werden können. »Den Kern
des Landes bildet das 200 km lange �liarrabsßiebirge, das einen
großen Teil des Landes ausfüllt und nur schwer zugänglich ist.

B. .per xirieg der Türkei. 8
Die Beute von Kut el Aurora.

WTB Koustantinopeh 9. Mai. Bericht des Hauptquartiers
A» de; Jkakikout unb im Abschnitt bon Felcchie nur zeitweise �m:
fetzende Tätigkeit der beiden Artillevien »Das Steigen des
Tigris zerstörte auf beiden Seiten einen Teil der Gräben.
Wir« setzten die unsrigen sogleich wieder in Stand. Die Namen
der höheren Kommandeure de in Kut el Am ara gefangen ge-
nommen worden  find folgende: Außer General T o w n s h e n d
der Kommandant der 6. Jnfanteriedivision Powncr Divisionär
M ati o s. die Kommandeure der 16., 17. u-nb 18. Sßrigcrbe, nämlich f
die Gencräle Dalmack und Hamiltons- sowie Oberst

Ev ens, ferner der Kommandeur der Artillerie General Smi th
und 561 sonstige Offiziere niederen Grabes, darunter die Hälfte
Europäer, ber Rest Inder. Von den gefangenen Soldaten find
�.25 Proz. Engländey die übrigen Inder. Obwohl der Feind vor
der Fkavitiilation einen Teil der Gefchütze Gewehre unb Kriegs-
material zerstörte, und das iibrige in den Tigris geworfen hatte,
verblieb noch eine Beute, die bis jetzt noch gezählt wiiid und mit
leichten Ausbesferunigen verwendbar ist, nämlich·.40 Kanonen ver-
schiedenen Kalibers 20 Maschinengewehre, fast 5000 Gelt-ehre,
ciiic große Menge Artillerie- und Jnfantcriciiiiiiiition ein großes
und sein kleines Schiff, pie gegenwärtig wieder verwendet werden,
4 A"iiioniobile, 8 Flugzeuge sowie eine Menge Kriegsgeräh das
iioch nicht gezählt ist. Die Waffen unid Munition, die in den
Fluß geworfen worden sind, werben nach und nach geborgen.
Diejenigen Einwohner von Kut el Aiiiarcy die nicht zu uns hin-
iiberlriiiiiiieii konnten, empfingen uns mit großer Feftlichkeit und
vergessen Frcudentränen beim Einzuge unserer Truppeiu die. sich
vor allem damit befugten. ben Belagerten Lebensmittel auszu-
teilen ��- An der Kaukasusfront nicht von Bedeutung.

Ost; S in i! rna fclsossseii ein Torpcdoboot und zwei Wachtsthifse
auf einer Höhe der Enge von Wiekri ungefähr 100 Granaten ohne

jilserraschendeii Aiigriff der gelang.

Lllkirliing auf die Umgegend von Niekri. Jn den letzten Kämpfen
bei Katia und Divarund westlich davon und 15 Kilometer
iistlich des Suezkanals nahmen wir dem Feinde 240 Lafttiere
120 Sintnele. 67 Seite, 220 Sättel, 57 Kisten Miiiiitiom 100  Sie:
webre, zwei llliasclsiiieiigeivehra 168 Säbel, eine Menge Bajoiicite,
tioiifcsrtieii und andere Gegenstände ab. Au ber Froiit von
Aden versuchte« am 10. älllärz eine fciiisdlichc aus Jnfanterie
und siavalicrie zuasmmengefetzte Abteilung durch eine Flaum«
bcwcgung unserer Abteilung nördlich von Scheik Osman zu
iiberrafcben. Sie wurde zurüclgeiviesen und ließ Tote und Ver-
zjsuudkic am Prqtze Am 15. und 16. Yiiirz unternahm unsere auf
Lssixxqd nnxsdöstlicli von Scheit Osman eiitscinsdtc Abteilung einen

Der« Feind gab nach zwei-
stiindigem Widerstand Aiiiad auf und zog sich nach Süden, trotz
seiner schweren Geschütza bie von Scheit Osman herangefulsrt
worden waren, und trotz der Kanonen eines Kreuzers, der sich

i

v}

l

issttich bon Amad befand. zittern. J« biefer Schiwcht verlor ber
Feind 7 Offiziere und mehr als 300 sonstige Tote und Verwuudeie
Unsere Verluste betragen dagegen mir etwa 30 Mann.

Englands Vorgehen in Jrlantk
WTA Rotterdam,» 9. Mai. Der ,,Rotterdainsche Coiirant«

nieldet aus London vom 8. Mai: Jm Unterhause fragte Red-
mond den Premierminiften ob er nicht wüßte, daß die fortwäh-
renden militärifchen Hinrichtungen in Jrlaud eine rasch zu-
nehmende Erbitterung und Wiit in dem Teile der Bevölkerung
hervorriefen, die nicht die geringste Sympathie mit dem Aufstande
habe, und ob Asquith nach dem Vorbilde Bothas in Südafrika un-
verweilt den Hinrichtiingen ein Ende machen wolle.  Hört, Hört-
Stufe!! Asquith antwortete, Rediiiond habe von Anfang an bei
der Regierung darauf gedrungen. Seine Vorstellungen um milde
Behandlung für die Mehrheit der Teilnehmer am Aiifstande seien
nicht umsonst gewesen. Sir John Maxwell bleibe stets in direkter
persönlicher Fühlung mit dem Kabinett. Dieses habe alles Ver-
trauen in feine Befonnenheit. Die allgemeinen Jnftruktionen an
Maxwell, die sich mit seinem eigenen Urteil deckten, gingen dahin,
die Todesftrafe so sparsam wie möglich zu verhängen, und nur
über verantwortliche Personen, die die größte Schuld an dem Vor-
Gefallenen treffe. Jn Beantwortung von Anfragen anderer Natio-
nalisten und Radikalem die gegen die Art, wie gegen die Rcbellen
vorgegangen werde, sich wendeten, sagte Asckuitlu daß die Hinrich-
tungpn von den Militärbehörden angeordnet wurden. Er weigerte
sich, zu versichern, daß keine mehr vorkommen würden, ehe das
Unterhaus Gelegenheit hätte, die Sache zu besprechen.

is
bbl. Der zum Chefsekretär für Jrland ernannte en lische

Minister für öffentliche Arbeiten, frühere KolonialiiiinifterJewis
Harcourh ist ein Sohn des berühmten liberalen Parteifuhrers
unter Gladstone und gehört der jüngeren Generation der englischen
liberalen Politikeiz unb zwar der einäßigten Schattierung der
Partei an. Wie sein Vorgänger ugustin Birrell, zählt er, so
schreibt die ,,Voss. Ztg.«, »zum engeren Freundeskreife Asquiths, der
ihn »191»0 zum Kolonialmimfter machte, trotzdenr ar»court »in» den

gdeiiåtiierggegiwstiifgacggn ber Ksilzontatveriizalthung du; Stmckgertngsdtenan er ar. enouneann n im, ein o en an er,die gegenwärtig ganz doriieuvollen flichten des Ehefsekretkiirs für
Jrlan . «�Harcourt hat sich, als er noch Kolonialminister war, ein-
tiial bin sebrDlieachtgiswegter Weise» obs: die Zezijhiitigckn Eng-an s u eut an s ausge pro n. ama s ag e er in
einer Wzählerverfammliingt »Ich möchte» Jhtien »die Versicherung
geben, daß nicht eiii Schatten » von»Begr»undung fu»r »den jun st in
der gelben Presse erhabenen halb sei en, halb chaiivinistischen särm
vorliegt. Innerhalb der letzten 10 o er 15 Jahre hat es keine Zeit
gegeben �- und ich spreche mit Wissen und im Bewußtsein der
Verantwortlichkeit -� in welcher unsere Beziehungen zu Deutsch-
land iii kommerziellen kol-onialer, politischer und dynastischer Hin-
sicht auf festerem» unb freunbfcbaftlicberem Fuße gewesen find als
heute. Von persönlicher Feindschaft zwischen den Herrsch»ern, »den
Regierungen und den Völkern ist keine Rede; unb wenn in beiden
Ländern eine kleine Schicht von Publizisten vorhanden ist, die in-

folgte? s»e»lbstsüchtiger,»uvnpatriotisclterdülhjichten äetn Wunschb heg»c»en,ie ia ionen u en eien, o in ie ie ra enrau er erPolitik und die Feinzde des ülienfchengeschlechts {galten Sie den
keksfskixkikküeili"it« Wärme�: «�spch?""««k3�«3i3; USTIFZLEDPZFFFZie e a ia n m u ur ««beschmutzem in der sie wohnen« Engöland hat den Rat Harcourtsleider unbea tet gelatsem seine leitenden Männer und seine Presse
haben weder en Kop kühl, noch dieZunge höflich gehalten.

Die englische Frachtriuimiior
§§«hb. London, 9. Mai. Sir Edward Surfen machte bei

einem Bantett seinen Parteigängern im Cecilhotel in London
interessante Mitteilungen, der englische Marineminister habe
70 Journalisten zusammenberufen und denselben die See
fahren UUdSchwierigkeiten für Englands Verproviam
tierung anseinandergesetztz die bereits dadurch entstanden seien,
daß Deutschland einerseits versucht habe, England zu blockieren
und durch die stattgefundene Verminderung der englischeu Handels-
marine. Der Zweck der Einladung des Marinemisnifters an die
Journaliften sei der gewesen, die Zeitungen zu verhindern,
die Lage zu besprechen und zu krittsierein Carson bseschuldigte
Asquith, daß er dein Unterhansdiese Mitteiiungencvorenthalten
habe. � ·

§§l1b. Aus Kopenhagem 9. Mai, berichtet die ,,Kölu. Ztg.«:
,,National Tidende« teilt mit, daß die Engländer den Transport
der in russischen und finifchen Häfen seit Kriegsbegtmi
liegenden Fahrzeuge nach England Plane, umdem Tonnagw
mangel abzuhelfew Ferner teilt das Blatt-mit, daß die schwedischen
Versicherungsgesellschaften das Ersuchen, diese Schiffe zu ver-
sichern, abgelehnt haben.

Preßftimuien zur deutschen Runda-more.
WTB. Sofia, 9. Mai.  Vom Vertreter des Wolffbiireaiish Dies!

deutsche Antwortnote wird von der biilgarifchen Presse als:
Beweis einer klugen Politik gewettet, welche kühl alle Möglichkeiten
und Aussichten wägt, dabei jedoch die Würde und das Ansehen des
Deutschen Reiches zu wahren versteht. Darüber hinaus erblickt
die Presse in ihrden Beweis, daß Deutschland auch die Interessen
der Humanität am Herzen liegen, welche durch die erneute Aus-
dehnung und Verschleppicng des. Weltkrieges schwer beeinträchtigt
würden. ,,Balkauska Poschta« schreibt: Deutschlands Erklärungen
find eine würdige Fortsetziing der hiftorifchen Äußerung der legten
Rede des Reichskanzlerss welche alle Möglichkeit für eine rasche
Beendigung des Weltkrieges geben, voraiisgesetzh daß auch in
England und Frankreich Humanitätsgefühle zu sprechen beginnen.
Finanzminister Tontschew erklärt: Die Note"Deutschlands ist
glänzend begründet, erschöpfend und für Nordamerika befriedigend.
Deutfchland ist bereit, die lebten Opfer zu bringen, wenn seine
Meeresinterefsen ebenso gewahrt werden wie jene Englands unb
ber Bundesgenossen Englands. Man sieht zwar, daß Deutschland
bereit ist, den ihm zugeworfenen Fehdehandschuh aufzuheben,
jedoch glaube ich auf Grund der letztewAntwortnote mit ziemlicher
Sicherheit sagen zu können, daß die Kriegsgefahr zwischen Deutsch-
land und Nordamerika als« beseitigt betrachtet werden kann.

WTOU Vukszaresh 9. Mai. ,,Politique« schreibt: Deutschland
hat vom ersten Augenblick an gezeigt, daß es weiß, was es will
und daß es seinen Willen zu. verwirklichen versteht. Fest und
würdig hebt die Note den Wert der guten Beziehungen zu
Amerika und die äußerste Grenze, sie zu erhalten, hervor. Die
berechtigten Erwägungen der- Menschlichkeih wie sie Wilson leiten,
dürften nicht von Einseitigkeit befleckt fein. Der Ton unb ber
Inhalt der Note können Amerika befriedigen. Dies würde jeden-
falls die große Unzufriedeiilseit der Entente erregen, die alles ge-
tciii hat, um den Konflikt zu verschärfen Gewiß würden die Vor«
gänge in Jrland zum Umschwung der öffentlichen Meinung in
Amerika nicht wenig beigetragen haben.

Dciitsche Dainpfer in portugiesischen Diensten.
§§ Sechs deutsche Dampfen die von den portugiesischen Be-

hörden mit Beschlag belegt waren, sind, wie italienische Blätter
melden, in den portugiesischen Arsenaleii zum Gebrauch für die
portugiesische Handelsinarinc hergerichtet worden. Sie werden
unter neuen Namen innerhalb einer Woche in See stechen.

zeine mutige Entschlosfenheit

Aussicht von Spargel aus Deutschland.
§§ Ein Berliner Kaufmann hatte neulich bei einem Ausenthzkz

in Mecklenbnrg-Schwerin erfahren, daß dort dänische
Agenten von den Bauern die diesjährige Spargek
e r n t e a u fk a u f te n. Er glaubte, bei der jetzigen Knaxppkskjt
�an Lebensmitteln im Deutschen Reiche das Reichsamt des Jnncrn
darauf aufmerksam machen zu müssen. Er erhielt, wie der »Vdss»
Ztg.« mitgeteilt wird, durch den früheren Präsidenten der Reichs,
kartoffelftelle Ministerialdirektor K aus, folgen-de Antwort:

»Es liegt durchaus im Interesse der Stpargelinteressenten und
der deii eben Volkswirtschaft, daß das Ab f atzge b i et fjjk
F« r i fit! pa r g e I, » an« dem besonders in diesein Jahre kein
Ncangel herrschen wird, nach· Möglichkeit erweitert wird. Ei»
Export von Spargel nach dem neutralen Ausland kann zur Hebung
der deuitfchen Valuta nur erwünscht sein.«

Die »Voss. Ztg.« knüpft an die Wiedergabe dieses Schreibens.
eine Ltnzahl Fragen; u. a.: Wenn in diesem Jahre an Spargkk

kein Oiaiigel herrscht, warum zahlt man bann in Berlin für das
Pfund guter Ware 1 Mark, so daß nach der Schäluug die Stange
rund zehn Pfennige kostet? Oder glaubt das Reichsaint des
Innern, daß Däneuiark den minderwertigen schwachen Spargek
lauft, der mit« 65 bis 70 Pfg. das Pfund bei uns immernoch
teuer bezahlt wird? Eton der reichen Ernte können wir uns über-
haupt den Luxus gestatten. Gemüse auszuführen, noch dazu nach
Dänemarb was soviel heißt, wie Eulen nach Athen tragen?
Sollte nicht vielmehr alles, was der deutsche Boden erzeugt, der
Ernährung des eigenen Volkes, das, weiß Gott, keinen Überfluß
hat, so billig wie möglich zugeführt werden? Jst endlich · bei·
deutschen Valuta damit gedient, daß sie durch Ausfiihr von Spargcl
��- vielleicht �- verbessert wird, um statt dessen durch Einfuhr
anderm Gemüses wieder auf denselben Stand gebracht oder noch
tiefer gedrückt zu werden? Die «Voss. Ztgk wirft dann auch noch
die allgemeine Frage aus, ob das Rcichsamt des Innern glaubt,
durch solche Bescheide auf die Eingaben ernsthafter Niänney die
aus patriotischer Besorgnis handeln, das gegenseitige Vertrauen
zwiscksenVerwaltungsbehörden und dem Volke zu stärken.

a dieser Frage der »Voff. Ztg.« kann hinzugefügt werden,
daß andere Leute in solchem Briefverkehr noch fchlimmere Er-
fahrungen gemacht haben. Viclleichst ist dies dadurch begreiflich und
in gewissem Umfange entfcbnlbbar, daß, wie gestern Unterstaats-
sekrctär Dr. Richter im Hcguptcrusschufz des Reichstagcs aussührte
die Beamten im Reichsamrdes Sintern während des Krieges stark

überlastet find. 
Ehrentafel.

_ Ein mutiger Entschlu . Die 8. Koinpagnie 3. Ober fchl est-
schen Fnfasuteriei eginieuts»Nr. 62 wurde »von einemtm» Stab weit überl»e»genen Gegner in ihren Schtüdeiigräben ange-grif en. Einem Dei gel es. unter Pü rung zweier Offiziesre
glei im ersten Ansturm b»; vorderfte tin e »Hu durchbrechen undden unbesetzten zweiten Schutzcgirsaben zu» erreichen. Dies bemerkte
der Gefreite Urbanczhk  aus r.sz-«Strehlit3!. Die der Kompagniedrohende Gefahr, von hinten hesbexchtossen zu werden, sofort richtig
erkennend, stürmte er mit drei be» zteu Kenner-then. mit Hemd-
granateu reich-lich versehen, auf einem Umxvea in den vom An-reifer be»f»s»etzten»Gra»lien. Dort griff er die Id sdurchgebrochenen

»  n mit seinen Handjgranaten an unb machte sie mit
ilfe seiner Kameraden samt-lich nieder. Urbanczuk wurde für

m Unteroffizier befördert und mit
Eisernen Kreuz 1. Kla e ausgezeichnet.

Gefährliche Ctltnrbuna. Der Untwrofkisiee der WärmeWknlsler aus Groß-Briesen, Kreis Stettin von der 7. am-
pagnie nfaiiteriwRe iments von Wintesrfeldt
�». Ober chlesisches! Nr. 28 ollte am 8. September 1914, nach-
mitta s, feftftellen, ob das Dorf Vilotte vom Feinde besetzt sei.
Mit einen drei B leiteru beobaihtete ex zunächst aus einemWalde, der vom irächften Gehöft
fernt war» Die Mauern des Gehöftes waren mit Schicßscharten
versehen, in}!!!  führende St: e berbartrilabiert. Jm Dorftelbst regte fiel! nichts, Winskler en -»oß sich. um nicht das Leben
einer »eute zu» gefahxdeir allein feinen Auftrag auszuführen.

Er instrikierte die zuruckbleibendm Kanieraden « die an bie
Kom zu erstattende Meldung. «
tolltex u ging erzrllein vor, die»ich« nach dem» etwa Gehöft. wo er verfrüht. die Tür zu
of en. Jirdiefem ugenblick fielen ans· «
einem gegensuberliegeirden Gehöft mehrere «« e. Winkler brach
zusainmenund wurde von wei Franz en n in »das Haus ge-zogen. tue Leute seiner Fottoiiiille härten sofort zur Raume
pagnie uriid, beim ihr irftrag, die riwesettkieit des Feindes
festzuste en, war erfüllt. Am  des folgenden-Tages wurde
Unteroffizier Winkler nach der Einnahme von Vilotte in einem
Haus aufgefunden. Er betete drei f e. Verw-uiiticiiigen, die von
den Franzosen not-dürftig ve « waren.  sein auf-

jerndess Verhalten wurde Unteroffizier �nlter &#39; dein
iseruen  2. Klasse aus-gezeichnet.

pas Eises-nie Kreuz.
i} Dae Eis-eine Kreuz erhielten ferner folgende aus Schlosse-it

sstammende Angehörige der Manne:
Das Eise-ne Kreuz L Nase:  Wsaltiehiesr

aus Breslair Oberftleutiirnit z. D. v. Qopsph ans Qircsoasser
in Schlef  bom Sbiarinefnrpß!. i

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse: die Ober-Monden Fu d}; aus
Stacheln-b, Kr. Neustadt und G lä«f er aus Przubor bei« Stein-an
in Schbesz ferner vom W?a-rinekorps: Feldtvebel » Schön aus
Schoppinih OS., Ndasch.-Mt. d. Wes. Geh Im« NeinnanktY
ihres-l» Senat. S. II Fiebig aus Lübchtn bei Grünen. Unter«
�man: Bsrix aus Sbrenabung, Leutreaeit b.  Rate-net.
M el chie r aus Oppesln, Axt-Mit. S. PI S chn eid e r aus» Breslnfiv
Ob.-Gefr. d. L. II Kints ober aus Vauuigartem M. Fvasrkeirst

Syitipathiekuiidgebniig für Senator Possehl
§ Für den Lübecker Senator Possehh der «mm in Schlesien

durch seine Lieferung skandiuavischer Erze bekannt ist, hat die
Lübecker Bürgerschaft im Einklange mit dem Senat eine warme
Kundgebung der Freude darüber veranstaltet, daß das Gerichts-
verfahren gegen Senator Pofsehl wegen Laudesverrates in allen
Punkten die Nichtschuld ergeben, hat nnd daß auch der Reichskase
die Erftattung der notwendigen analogen auferlegt worden ist.

Einsihraiikuug der Zusuhr voii Tobak. e
§§ Die holländische Regierung will, wie die Vereinigten Tabak-

zeitungen aus Amsterdam erfahren, die bereits kontingentierte
Ausfuhr von Tobak um weitere 1:6 Prozent kiirzea Damit ist.
wie das genannte Fachorgan bemerkt, die schon so lange anhaltende
Vcrfteifung des Rohtabakiiiarktes auch für die Zukunft befestigt,
und eine weitere Preisfteigerung trotz der jetzt schon unglaublichen
Höhe des Preises zu erwarten. Das Blatt ist auch der Ansicht,
der Reichstag müßte infolgedessen die Vorlage über die höhere Be-
steuerung des Tabaks fallen lassen.

Sonstige Meldungcin
bb1. Aus der sozialdemokratischen Rcichstagsfraktion teilt bei:

»Vorwärts« mit, den Vliitrag auf Haftcnlassung Liebkneclzts
werde Gciiofse Laiidsberg begriinbcn. Als Redner für dcii Gesetz«
entwurf, betreffend Festsetzung voii Kriegsschädcih wurde Genosse
Einuiel bestimmt. Zum Eiitiviirf eiiier Vllicjnderiiiig des Reichsvers
eiiisgesetzcs würden die Genossen Legien und, Heine sprechen.

des Dorfes etwa 100 Meter ent- i
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moaineegfmafcth, üäirhVIII-III gemeldet: i .�Wg. hie h das Arbeitsgebiet der Gefell ckfür
 ggf;  vom sotlfivenden esvwahiit und kurz PW OF!
weiden. Diesmal aber wurde eine Ausnahme von der Regel mit
einem Albas von üblen Amte-M. Der war der Gcfellschasft nicht
�au: Verfasser ober dem Verlege- zngesanldh vielmehr war er
�afet Ii oitdui ab uiomiiieii worden.haut ein: F;
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Grollen.-
Aiifgesiiiideiie Fleifchvorräle in Gleiwilz

--»-g;Jk1;.Dcr;lgHzt»e,-xi Gleiwzitzer Stadtverordnetenversammlung
wurdesiliherffldiezxkilciälxszvcrsorgung der Stadt Klage geführt. Zur·
Festftellungder Fleifchvorräte »veranstaltete daraufhin die Polizei-behörde Iåiäizicpgåltizahl von Fleischern Haussuchungem bei
deuenggx « e� engen von Fleiscly und Wurstwareii vorge-
funden. w ihm. Biber das Ergebnis« der Nachforschungen wird imlåicsilwZ»Pciiido-r«e.r« unter der Überschrift �Reine Fleisch-

csiwitz « olgeiideUZiischrift des Lliagistrats veröffentlicht:
» » » Fleischcrmeister amFreitag. den 5. Mai 1916 sind folgende Wengen von Fleisch i. und

zszsleifchwateii festgestellt worden: 1! Bei Herrn Fleichernieister
Thaodor Blick, Moltkestra »»e. war folgende Ware vorhanden: »Ja
her �isgr�telle wurden Zunge. ghr 150 Pfund Lebcrwurst verarbeitet.
Leber Mo. wiirde von« der S"tadt«geliefect.» JmKeller waren un-
gefähr 120 Pfund »fris es. ftadtischesSchweinefleifch �und 1»00 Pfundicht ftädtifchcs Pole! cis-Z vorhanden, �Wur war nicht vor-
handen. Im Schlacht of atte Her: Sieh vor anhen: 800 Pfund
Rindsieilch unb 160 P! und Schweinefleifch. 2! Bei Herrn Fleisch»-
mciftesrs rthur Stebel, Sliatiborerftrnfge, waren im Laden unge-
fähr IS fuudiftabtischcs feurige. Schloeinefleifch und im Keller«
gegen 50 Pfund« Schweiiiefleisch vorhanden. Im Schlachthof hatte

err Siebel vorhanden 600 Pfund Riiidflcifclf 3! Bei He»r»rn
ischerineister Rze»p�ka, Ratiborcrstraße, waren ungefähr
Pfund Pokelfleisch im Laden »vor«handen. »Im Schlachthof hatteFett: Rze ka vorhanden: »300 Pfund Rindfleiiclx 100 Pfund Kalb-

cisch.»» Volk �bereit Ælschctlllelsbec Giiihrek waren im Keller
un efahr Zszsentner Bokclfleisch in Fassern vorhanden, jedochnigt vom adtischen Schwciiiefleisch. Ja» der Werkftelle wurden
ungefcär » Pfund Prcszivurst verarbeitet. Außerdem befan-
den f� im Kieileikungefabr 30 Pfund Salami und 8 Pfund
Krakauerwurfd sowie 35 P

nur�? 
»Bei der Revision mehrerer

»O.
m

T« 
er L �Z?

hat�? Zerr Gmhrek 700 Pfund Riiidfleisrlx 250 Pfund Schweine-
fIe� eh? nahen. »Hu-Bei Herrn Zsleischeriiieister Koftyrm Niko-
laistrasze 16_ iin Laden: 2 Zentner Rindfleisch, 20 Pfund aus-
geschälte Rtndsknocheiy 3 fund Krakauerwursh 1% Pfund Leber-
warst, nb P: wart. �Ein bei: Werkftellet 10 Pfund grünen
S d. 1 gepoksltes Schweinefleifckb 10 Pfund Pole »fleisch-

b ebetwurftfullnng, 8 Pfund Preßwurstfiillunch
4 . rschinxe »der Räiich»e.rkaminer, ie etwa 8 Pfund fcbwer.ä!!! �L001 « EVEN: Kost-two 400 Pfund Rindfleiscli und 36

fund Kalb eif vorhaudeiu 6! BciHcrrn Fleischernieister Paul
Wowra im aühhianm: h0 Pfund Schweinefleisiix ·7 ! Pfund Rind-
fleisch Laden: 2 Zentner gcfalzenen amerikanische-n Speck,
12 Pfun Schwemefleticlx Jm Schla thdf hatte Herr PaulW · geträumt: Rindfleif . un __180  nb Schweinefleisch vor-bei - i n. Jst-e i": c3} « ihn, im Ladeu:.»1.0.PfundIf, . «« .2. u i« s« �in   Oel. Im«- eWeU 80 Pfund Rindfleisgx

P d Schweinefleif , 1 eiitiier Leberwursz 3b fund Sch»la -wurg 5 Pfund ilkindflei that! hülle. 70 fund Starb:   rbeitßfleifcb!,b Schtveiiioi kflrbeitsfleifchl . m Fckåachthof hatte errÖ0 
Sicha 600 Pftmd Nindfleifch vorhanden. ex» »» raii Fleis r-

. u»L.t»1ngt-»:» GextlxlgniapMiåljchliexleigli SchslezalleesiahzdgæS cadjhaf:   i ., , « in eiPfund, Kalb escsch Pfund, Pökeslfpe - a-izsländ»ischer! 100 Pfund,
Leberwurst Pfund. Leberwurfh gute Jur eigenen Bedarf  l!
7-8 Pfund, ag frisch. wenigstens 200 Pfund, Dauerwiirst
 hart! wenig tens 200 Pfund, Lachsschiiiken un eräuchert bezw.

Flieh dazäiw lucnggdstenå IZFYPH d,» Flsschccilkzfäme Pzurd 2l ;1i»r»st-e« g , "War an! un, u10g wild,  o; Spe 125  Hlzsokclziingen 50 PfundPökelohreii 5 Mit. aus elafsener Rindertalg  eigener Gebrauch!
30 Pfund, ausge a enes eiiiefett 76-80 Pfund, Pökelspeck und
Bauch mindestens eriier waren noch vorhanden: 2 Schäden
 ggäepölelt!, die einer fremden rau gehöreiyim Gewicht von zusammen
-_- - 7- Hcg  10! Hu»ldschiiis»ky-
Fil Heri- Summer hat km: eigenes Gcskchaftund leitet
nur die �herb ichiiete Jleischeret Es waren vorhanden: Schweine-fleisch am III-id- NiMifch M,  starbst-rieb 5o Pfund,
Pökelbauch 15 fund, ek 8m , Wurst » .idrakniier! für
Lazarette 30 Bund. M » »F» » » »»An einer Anzahl di se:  fange. ä te prang e, wie er..Oberfchlesifchc Wanderer-II hierzu bemerkt, Lin den legten Wochen
das Schild »Nimm Fleischmangeks Habt der Laden gcschslofseiif

Die Drehleiter Siokkioldaiiokoateii gegen Ilsenstein.

und. 5 "tel�eifdf-Specf. derSchwester her Frau LangerSeher " d« « m W.· l ei.

I� Der Brod-lauer sozialdemokratische Verein
beschäftigte sicl in einer am Montag abend abgehaltenen Ver-
s ammlung mit m: Ver alten des Breslauer Bleicher sabgeordneteii
Bernstseiih her/wie rinnt, sich
Arbeitsgemeingchaft angeschlossensi/zllhr abends« is Mitternacht d .

der neuen sozia demokratischen

i e,verliefdek,,Volkswa »t«zufolge
zeitweise Liemlich blickst. Auch Abgeordneter Veriistein ergriffin der Deixsanisincitziago das Dort, um seinaAnsichtcn zu beta
teibigeii, Das sozif emokrzkiche O an» teilt daraus u. a.
folgende ilußcrungcn mit:  den ri»eg habe ich keinen
Hfexnsiiim . » den Fskiedyi will, ich �mit »Hei-ein anständigen: Höhen» ar 1ten. Ja! age, XVIII-bin» wogen die» bewilligen,, hie Vgl, �l « Unkexe treiben Fxaktionsgruszfseu
können in or» gut Zusammenarbeiten. it:dilrfen nicht z . Fu .  die Internationale muß wiedererstehen, zuin He e aber �CTUFCÄEII. Genoffeiy verlangen» Sie
nicht, das; ich gegen meine Überzeugung arbei e. ch habe vierzig
Jahre für dic Verbrüderiing der Völker meine Siräfte eingesetzt.

l

Senoffen. hä it mich auf, wenn Ehr« wollt, Jhr bringt
mich a �r t ba51i,_ geggezii meine» berzeugiing zu handeln.
lLebhsfter Beifall bei einem Teil. her Seuchen!� �

fund Räuchcrfleisclx Jm Schlachthof

Die Qersammlim . die von«

ver» Ver-s

e man Vorsitzenden gewählt«

auf Nr. 103310, «

l

Demgegenüber bemerkte der Breslauer sozialdemokratische Stadt-
verordnete» Löbe: Beriistein hat hier wenige Wochen nach Kriegs-
ausbruch in der Las alle-Gedachtnis-Versainmlun feierlich erklärt:
,,Genossen, ich habe ie Überzeugung. der Krieg itvon Deutschland
nicht gewollt und ich bin darum hingegangen und ich habe die
Kriegskredite bewilligt.« Verustein kann doch nicht erwarten.
wenn er feine Ansicht geändert hat,daß es mit ihm auch die Genossen
tun mußten. Man fragt, was gibt uns die Re ierung? Ja, haben
wir denn der Regierung die Kredite bewi igt oder nicht dem
ganzen Volke und den Genossen, die draußen im Schützengraben
Ubermenschliches ertragen.  Sehr»»rich»tigl! Als her Krieg einmal
da war, war es unsere felbstverstaiidliche Pflicht, mitzuhelfem was
in unseren Kräften stand. Gegen den» Diszipliiibruch der Achtzehn

ibt es gar keine Entfckuildigiing.» Wir haben dagegen die schwersten
s edenken, denn das schlechte Beispiel zündet überall. Stark und
mächtig können wir nur bleiben durch Einigkeit.  Beifa»ll.! �- DieMehrheit war denn aiuhmicht der Ansicht des Genossen Bernsteim
sondern die von uuge abr »250 Personen besuchte Versammlung
nahm ge en nur etwa 20 Stimmen eine Entschließung an. »die
das Ver alten der abgefplilterten �Jlchtzehn scharf verurteilt
und Herrn Berustein erklärt, daß man mit feinem Verhalten nicht-
einverstanden ist.

Fleifchkarlen im Kreise Hirschberxk
Der Kreisaiisschuß in Hirschberg hat in seiner letzten Sitzung

eine Ordnung für den Verkehr mit zzsleisch beschlossen. Die Abgabe
von» Eleifch von Riiiderm Kälberm Schweinen und Schafen ein-
schlie lich Fleischkdnserveih Schinteii, Wurst. Speck, Schmalz usw.
darf vom 16. Mai ab nur gegen Fleischkasrte erfolgen. Diekxleischkarten berechtigen zum Bezüge von wöchentlich 400 Granim
z leifch ohne Knochen oder 500 Stamm « leisch init Knochen oder
700 Gramm Eingeweida Kinde: »unter echs Jahren erhalten die
Hälfte. Krankeuanstaltem Gasthäiisexz Speiseivirtschciften erhalten
«sleifchbezugskarten über bestimmte »Mcngeii. Die Verbrauchs-Menge
ür Gast- und Schankwirtschaftcn wird» so fest cfetzt werben, daß in

diesen Betrieben von den Gästen nicht me r Fleisch verbraucht
wird, als Privathaushaltunigem »also nicht niehr als 100 Gramm
mit Knochen für jede Person an jedem her fünf Flcischtaaa Diese

_ Ordnung gilt zunächst nur für den Kreis Hirschberg mit Ausnahme
der Stadt Hirfchberkp

sil- Breslain 9. Mai. »» Beim HypothekcmEiniguiigsamt ingcn
im Mai 17 neue Antrage ein und 14 früher erledigte acheii
wurden wieder aufgenommen. Von» den»ersteren wurden 5, von
den letzteren 11 den Gerichten überwiesen. Erledigt wurden
 eiiischließlicsl! der aus dem Vorzuonat übernommenen! 22  harnnter
wei, bei denen die Zuständigkeit nicht gegeben war! und eine Sache.l, s kamen 20 Grundstücke und auch 20 Hypotheken in Frage. Bei

drei Grundstücken war bereits Zwangsverwaltuiig. bei einem
&#39; wangsversteigcriing angeordnet. Dein Berufe nach waren die
Urundslückseigeiitünier in 12 Fällen Privatleuta in dreiVaiiiinter-
nehmer, in fünf Lliigehörige sonstiger« Berufe, und »die Gläubiger
bei 11 Sachen Privatleuta bei vier Bauten, bei einer eine Ver-

isicheruiigsanstalh bei einer eine konfe sionelle Erziehungsaiiftalt
und bei zwei andere Gewerbetreibendr. loß Zinsen betrafen neun

�neue Sachen, und die Gcfanitsuuime der Kapitalien  ohne Zinsen!
betrug 845 500 Mk. bei den neuen und 34 000 Mk. bei den früheren
Sachen. Durch Rücknalime oder Nichtstclleii von Anträgen wurden
erledigt 11, durch Vergleich 5, durch Cjutachten 4 und 1_eine Sache.
Stuudung bis zur Beendigung des Krieges oder darüber hinaus
wurde in zwei und bis zu länger als einem halben Jahr in drei
Fällen erreicht. Bei Gutachten lauteten drei· auf Stundung und
in einem neuen und einem früheren all auf Versagung der
Stuiidung oder Aussetzung der Zwang-two streckung.

�- Die Eisheiligcm die nach deni Kalender vom 11. bis
18. Mai regieren, scheinen sich schon etwas früher bemerkbar zu
machen. Jn der Nacht zu heute trat bei Regen und Sturm eine
erhebliche Abkühlung ein. Heute früh um 7 Uhr zeigte das
Thermometer nur + 9 °� was gegen die Wärme her letzlen Tage
bereits kühl erschien. Auch am Tage blieb es heute trotz Sonnen-
schein kühl und winhig. .

�- �über die Verwertung des Gcnilises im frischen Zustände«
werden am 12., 15. und 16. Mai, abends von 71/2 bißetwa 10 Uhr,
und ,,"ber das Sinfonien unb Trocknen des Gcmilsesk am 17., 18.
und 19. Mai, abends in denselben Stunden, Vorträge in den
städtischen Haushaltungsfchulen Saiidergasse 4, Lösch-
straße 22, Feldstraße 21/23, Salzstraße 2/4, Krcuzbiirger Straße 25,
HohenzolleriiaStraße 25, Steinaner Straße 12a, Blücherstraße 9,
Steinstraße 84/88, FeiligoGeisVStraße 11, Pöpelwitzstraße 84,
Gabitzstraße 73, abge alten werden. Die Teilnahme steht unent-
geltlich jedermann frei. Es können jedoch nur fo viel Personen
zuqelasfen werden, als Plätze vorhanden sind. Vorherige An-
me dung ist nicht erforderlich. Jeder Vortrag nimmt niir einen
Abend in Anspruch. » ·�

� Jm Stadttheater müssen die für heute abend angefetzten
Stücke ,,Feuersnot« und ,,Verfiegelt« wegen Erkrankung des
Herrn Karl Rudow abgesetzt werden. Es gelangt dafür der
»Fliegende Holländer« zur Ausführung.

-· Aus hen Polizcilichcn 9llcldiiiigcii. Gestohlen wurden:
einer Witwe am 7. d. 217i. früh in her fünften Stiinbe auf der Lohe-
straßo vor einem Eviilchlvagen im Gedränge ein schwarzes Geld-
täfchchen mit 10»Mk. Inhalt; am 5. Mai, nachmittags zwischen
4 unb 6 Uhr zwei Arbeitern, als sie am Hatzfeldtwe in der alten

lOder babeten, die Kleider, in deren Taschen sich
weigpa iere befanden, darunter ein schwarzer Geldbeutel mit 22513711,
eine ge be Brieftasclje mit Jnvalidcnkartc, Meldescl!ein, Fühl-ums-
zeugnis, ein Brot: und Buttermarkenhefh verschiedene Papiere her
« lensburger Schiffs1un»geii-Divisi-on, lautcnd auf den Namen Jofef

areis, außerdem zwei Paar Schnürschuha -
�� Ein angeblicher Künstler betreibt in Breslau »in der

Weise Be»ttelei, daß er bei einzelnen Einwohnern vorspricht und
einen Brief nachstehendcii Inhalts vorzeiat: »Ein in Not geraieiier
Künstler« bittet um eine Unterftutzuncfk enn ich wieder arbeit»e,
zahle Betrag zurück. Fritz von Rabciiau.« Der Mann ist ein
Schwindler iind legt ich diesen Namen fälschlich bei. Er steht etwa
in den ersten 30er ahren. ist mittelgroß, schlank, hat blonden
Schniirrbart und trä t braunen überzieher und schwarzen steifenat. Es wird auåeforderh ihn gegebeuenfalls dem nächsten

chutzmann zuzuführen. �- Beschlagnahnit wurde ein kleiner-
silberner Becher mit dem eingcgrabencn Zeichen C. H. Der Eigen-
tümerlmelde sich im Zimmer 57 des Polizeipräfidiums �- »Einem
 Einwohner des Hauses Malerga e 25 übergab am 8. Mai nach-
Mittags ein junger unbekannter ann eine Rolle Leder zur Auf-
bewahrnng, ist aber seither nicht wieder erschienen und hat auch
das Leder nicht abholen lassen. Es scheint sonach gestohlen zu sein
und ist daher der Polizei übergeben worden.

-� Vor dem Grundstück Dosniinikaiierplatz 1 geriet ani
Montag abend kur nach 9 Uhr das Rubel her elektris »en Licht-» iiileitii , wahrsacheinlich hänge Schadha tigkeit der J alt-rang,
« n Brand. aiinschasten der erwehr ste ten eine Sihiebelriter
an mid löschteu m»it»»Lappen hen Brand ab, worauf Angestellte der
ftä tischen Elektrizitatswierke die Ausbefseriing in Angzkiff nahmen.
�- Etwa eine Stunde spater entstand Feuer in dem « adchengelaß
einer Wohnun , im zweiten Stock des Hauses Brandenburger
�Straße 82. urch Uiixåallen einer brennenden Petroleunilambe
�war das Bettgestell des adchens nebst Matratze und auch ein Teil
bes ßbodens insVraiid esetzt worden, der aber schon vor Ankunft
der z euerwehr durch die s ewohner abgelöscht werben formte. »

�- � im Llbeiidblatt vom ö. b. M. »war von einem Brandt: iiii
Keller des Hauses Krcuzftrasze 18 berichtet. Es hanhelte sich dabei

Zport und Jagd. .
-sr. Hvvvcgarlcm Jungfcrn-l!tciincn. 4000 Mk. Entf.» 1600

Meter, 1.»»f�5«rhrn. S. Alfrcd von Oppciiheiiiio Jrish Gal iArchibaldh
2. Rolcninowc  Kciiper!.«ll. Bzeiteraujsiorbl Ton: 48: 10. Pl. 14, 11,10:10. llnpl. Sarafp. Thus;  taelbin, Philouiciia Sereiiifiiina,ißraätmabel, Stoffe, Moral Pht la; leicht 2 -� 2 �- 3 L .

olhcne� etliche. 5200.116!» Entf. 1200Meter. 1. Hm. A. und
.C. von Wein ergs Ladvlovc  Roch!, 2. Adressc  Rastenberger!,

eld unb Aus» f

um einen Irrtum des Berichterstcittcra her hie Straßennamen.
berweghfelt arte. In �hein Hause Kteuzstraße 13 hat es nicht
gebrannt.

l

8. Rumplertaube  W. Plüichkex Tot:

reinen�. s««-«i«--·...i. H 1400 E... . .ae-enneii. . n. r..enh» Fu« ei; Cassiopeiq o. Schur o. a ü�oti� obtle! a. Sack-Z»unatg!. Tot.: 27:10. l: 16, 22, 44:10. l iipl. Sahperlot, i mer,
egia, Bolsfir.

1 C

Fechten Sarasvati. Magnetnadelz sehr eicht
lli , -

EdgardosRennen. 5200 Mk. Eutf.·1600 Meter. 1. K.»Hvt.-Gelt. Graditfs Anschlu lRasteuberkierk 2. Bcisctucf  Archibcild!,
Eftskifittv åKorvzx LTota 27: 0. Pl. 11, 1 :o �- �-* g. c

Zotrimvossgandicak 4000 Mk. Entf. 1400 Meter. l. rn.
W. inhenftaehtß annen erg  D. Schniiht!, 2. zllliiitan  lliaiensberger!, Z. Mars la Tour  Heidemanu!. T»ot.: 78:10. Pl. 25. W,
27:»10. Unpl. Pciros, Million, Sahlem, Leier. Leouardo ll, Gras.
Swift, Sermanc, Fabel,  Sanierte. Fortinbras C-Moll, RofeukavalicivSorgenbrechelw kllldranez sehr sicher W, �- 2 �� l««-.- Zu.

ilusinarkcr-ältennen. 4000 Mk. Entf. 1600 ällteter. 1. Herrn
R. Haniels Etrusker  Ole1nick!, 2. Ro al Lancer  Archibaldj·.
. Rapport  O. Sdzmidtx .: :10.» l. 12,11,44:1»0. llnpl.WasservoglåhL Schnee all, Stein, Saumßhid, Fsackeltcinzz überlegen

3 g.
Preis von Stodolkait 4000 Mk. Entf. 18»00 Mieter. 1.. rn.

R. b�ßallcnbergß Baccarat  Rainer!, 2. Sonderliiig  -«dcidt!, 3. . elh
Sirhlafte!. Tot: 15:10. Pl. 13, 24:10. llnpl. Suntrom, Antwerpciix
lebt ICIÖJt «« «·- Vs «� V: LA-

HandelsteiL
« Virsaniiiiluiig Breslaiicr Börscsiiiii.ercsiciiteii.

9. Nkai.

CO

I?

Breslaiu
Die amerikanische Frage übte heute aus die Stimmung

keinen Eiiifluff mehr aus, dagegen wirkten die Meldungen von
hen Siegen unferer Heere cmregenh, wie ebenso die Nachricht von
Eise u f· i« e ise rhöh un g en des Breslauer Großhandels dic
Zuversicht der Börsenintereffenten erhöhte. Montanpapiere folgten
hoher ihre A ufwärtsbewegiing fort, namentlich Oberfclilsp
Industrie, die stark gefragt waren. und ebenso Oberschlcsifclic
Eiscnbahnbedcirf Der Richtung nach oben folgten auch Hohen-
lohewerie, während Lauter mild Silesila-Eisen eher angeboten
waren. Größere Beachtung fanden heute Archsimedes bei
nciirtenswcrter Besserung. Textilaktien waren gleichfalls begehrt.
Scblcsische Mühleuwerka Fcldmühle und Fröbelncr Zucker wurden
in kcfcheidcnerem Grade genannt. Auf dem Gebiete der fest-
verzinslichen Anlagepaspiere waren bei ruhigem
Verkehr 8proz. Anlcihen fest unld Pfandbriefe gefragt. Der» Csjelh:
stand blieb unverändert.
» WTV Berlin, 9. Mai. B.ö.isecil.:cisicht. Au her Biirse bleibt

hie Ho fnung auf eine günstige Llufnahme der deutschen Note durch
Ameri a borherrfchenb, fo das; sich die feste Gr u udstiminu ng
durchweg erhalten konnte. Das Interesse wandte {ich in der
Hiuptfache einigen Svezialwertew wie Shnamil, Rhein-Metall.
T.l!iile, Hirsch-Kupfer und einigen Papieren des Judustrieiuarktcs
zu, die. bei zeitweise lebhaftem Gicschäft wiederum höher· bczahlt
wurden. Am Montam un-d Schiifabrisiniirkt waren die Umsälzc
bei gut behaupteten Kursen weiter geringe. Im Verlaufc kam es
in einzelnen Papiereazu gelegentlichen leichten Nückschläzctn ohne
das; aber hierdurch die feste Gruudstiuimiing geändert wurde.
Heimische Anleihen blieben ebenfalls�. gut behauptet.

Berlin, 9. Mai. Auslnndsweclnsel. Amtliche Kurse lür iele-
grafaliisclie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
mit. 9. g. um. 9. _8.
�- Nerv-York 1 DolL 8,19 s 6.2l G by, Norwegen 100 Kr. 162V. B 162m B

o. IX! ll 5,98 4% Schweiz . 100 Fr. 102% G 102% G
4% Holland l00Guld. 217V: G 217 e o. 1027/9 B 108 B »

o. 218 B 217%», B 5 Oest-Ung. 100 Er. 69,45 G 69,60 ü
5 Dänemark IOOKr. 161% G 1613/. G do. 69,55 B&#39;69�60 B

0. 162 4 B 1621/4 B 6 Rumänien IOOLel. Ist; G soll« G
b Schweden 100 Kr. 161/4 G 1613/, G do. 863/. B 863/4 B

. do. » 162%. B 162". B By« BuIgarienXOOLewa 78% G VII, G
5% Norwegen 1001911613}. G 1613/. G do. 79%.; B, 79-3}, B

§§hb. Prcisriickgiing für holländisch-m Käse. Amsterdam.
9. Mai. Dem ,,Telegraaf« wird aus Alkmaar gemeldet: Gestein
wurden auf dem hiesigen Käsemarkte wieder 200000 kg Keisc
angeboten. Der Preis war im Vergleich zu der vorigen Wochc
wiederum gesunken, und es betrug der Höchstprcis 63 Gulden
für 50 kg. Dei« größte Teil der angebotenen Waren wurde jedoch
zu einem bedeutend niedriger-en Preise verkauft.

�l?k.�. Ausfuhrbeiiiilligungeti für Eisen« unb Stahleraengniffe.
Von der Zentraltelle für Ausfuhrbewilligungen für Eisen- und
Stahlerzeugnisfe ind nähere Mitteilungen über die bei Einreichung
von Ausfuhran rä en für Zeilen, Schaufeln und Spaten,
sowie Senseii und ichten zu beachtenden Verkaufsbedingiingen
eingegangen. Die beteiligten Kreise werden hieraufangelegenllichsr
aufmerksam gemacht. Die Drucksachen sind bei der Breslauer
Handelskaiumer einzusehen.

WTB. Haa , 8. Mai. Die. Aus-fuhr von getrockneten
Südfrüchten it verboten.

WTV Berlin, 9. Mai. Frlihmarkt Jm Warenhandel er:
mittelte Preise: Spelzspreumehl 88 bis 40, Runkelriibcn 4,00,
Heidekraut crd- und wurzelfrei -1,70, Haferfchalen 430 bis 450 pro
Tonne, beschlagiiahmefreie ausländische Weizenkleie 77 bis 78 per
100 kg, hto. Roggenkleie 75 bis 78, Spelzfpreu 9,75 per Zentner.

WTB. Berlin, 9. Mai. Getreideberitht Bei recht stillem
Verkehr blieb die Tendenz am Produktenmarkt preishaltend Für
einige Artikel ist das Angebot größer geworden, so besonders für
»Haidekraiit, das eine weitere Preiserma igung aufwies. Die Nach-
frage dagegen hält sich im allgemeinen mnier noch in recht engen
Grenzen. Beschlagiialimefrcies Maismehl wird verlaiiit und die
dafür gsforderten Preise werden bezahlt. Eini er egehr zeigt
sich» für »» aihs tzur Saat, auch Buchweizem Serade a unb Lupinen

ege r .

Tolegr. Wltterungsberlohto vom b. Mal, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seowarte zu Hamburg.
Temperatur Temperatur Temperatur �f�o» ln im.  0rt ln im. "M5: is  als. m" z·
9.l8. 9 is« 9.l8. O. SJLLSLY

svkltllm . . 8 19 um. 2 tranliLaJll. 5 10 Indus. 11 12 liege: �-
llcllnm . . 8 12 waldig! Karlsruhe . �� � -�� -- -- �-� ���llumliurg . 7 15 - 2 Italien» 7f 11 Mit. � -�� -- -��-
Svlnomlnla 9 16 Rom Zugsnlm . «· �- � �- --l �- �-
H�fllf�. · 13 13 III. I um�. » 16 » - -- "-�- --
"W -- " 15 "· «· litt-instit . 5 ··- � «« T·
Radien . . 4! l! heller 1 bildet. . . 9 13 lästig. «�-
lisiinom . 7I «�- h.licd.12 sollen. . . � T0 17 Inland. 8
Birlln. . . 9 15 - 8 thrlsllauiil. -�� &#39;14 17 m. 24

»« Dresden . . 9 15 hol er 1 Stimme: -�� -- - -- F�
Ins« . . 14 bei. U In�. . . ���°
man: . 12 hat this« . . l8 «» -- -- s�

1m 9 . Instituts. �-
;!·ll«cdll. =- lllmriililagsmeng. I. i. link. 24 Slunil.
In Deutschland sind. teilweise von Gewittern begleitet, beträchtliche

Regenmengen gefallen und haben Abkühlung gebracht.
Witteruugssussiohten für den 10. Mai. »

Nach den Beobachtungen der-Schwarte i1.d.Bresl.Sternivarte nrivni unterstellt.
veränderlichen, kühles Wetter mit mäßigen bis irischen

Winden.

Wettornachricliten des öffentlichen Wetten-dünneren.
Schlesioü hatte am Montag weitverbreitete Goieitler, Breslau abends,

auch liegen Gewiiiermeldunz�n Vol; aus Posen Pommern, Prov. Sachsen,
Kgr. Sachsen und lllocklenburg;_ die Mederschlä e waren meistens lirtlliig,
auch im Westen, der seine Gewitter zum Teil so ou am  Page zuvor gehabt.
hatte. Wenn auch die Motß�ltemppratur am Dienstag in Aachen mit VI,
Metz 5,.Frankfi_irt ö schon reichlich niedrig ist. so liegt doch vorläu�g kein
Grund zur ltefui�chtung wegen eines Killterückfalles vor. denn die Stationen
im Norden Europas melden gleichzeitig nocli keine so starke Abkühlung.
Haoaranda bei bordvglnil 100, Hernonand 9. Chrlsilaiisund E. Skudencs 10.
außerdem ist bei vorubergehenrlcr Anlheitornna neue Thgesqriv�riuiiug wahr.
scheinlich. »» Das Wetter bleibt zunächst veränderlicli und neigt zuweilen
wieder zu hiederscblägeu.

Wettervorhersage für schlossen und Südposen.
Veranderliche Bewölkung, kühl, strichwelse wieder Regen.

»das 1o. m. is. 13:10. nnni. «

10. Unpl. Mentom sicher �
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VII. Königlich Preussische! Klassen-Lotterie

Ziehung von s. Hai Ists Ischariots-I. ·

Aef Jede senken: Nenner statt e110! Wohl: Ins: Gewinne 34mm,], 
t
Nur die Gewinne

II« 211er F: einer n! die hoc« 31915252- Nennee In den beiden
Abteil-wen l u  11

aber No Merk start den betrettendeu Nummern
in Klammern beigefügt.

 mm, Gcwnm.!  Nachdruck verbotu.!
10 54 153 351 [500] 493 ro: 12 102 [500] 510 71 1302 435

[5000] 037 135 [1000] 2111 00 so: a0 30 511 19 104 [3000] 59 9o
031 31 99 934 sen: 290 320 490 541 [500] 30 015 710 4219 [1000]
354 35 501 104 50 no: 6013 100 [1000] 31 [1000] 15 205 «:o 16
552 03a 6005 [1000] 439 53 into 101 14 e00 7055 451 505 0e ro:
os 953 55 com 440 551 53 [1000] sog« [1000] 320 047

10002 144 07 203 30 320 520 [500] 150 11151 02 070 so:
os 92 991 12003 [500] 7 12 335 111 13051 [500] 302 554 500 132
340 ro o: 14105 512 16143 295 335 [1000] 525 91 757 930 4a
16029 [1000] 120 [500] 291 324 57 44 493 549 751 552 1711.1 05
415 305 45 12 59 [500] 18310 440 [1000] ro: 16075 e49 515
701 10 13 a

26113 45 229 09 393 510 [1000] 070 351 97 997 [1000] 21213
29 30s 733 903 22257 90 407 500 39 129 957 [1000] 23040 [3000]
299 392 413 535 012 9s 711 03 032 50 24121 35 410 521 53 100
337 33 925 25071 15s 05 359 435 014 120 a2 26247 74 532 122 39
54 923 [3000] 912 71 270 0 205 71 449 55 535 01 022 28105 90
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kralle- mid e11f Maclenfås  etzykstagkktkäggzm i
= Wie die »Hartungfch t.« « i, i ·

Gcneralfeldmarfchalls von Pla egfenkrffarlfrru Dkffrirkrlrfiezctltlttsl a rbic Z
Yfacksnfksz M! Sonntag gut Ihrer Besiouna Geglenfelde bei
Dammerftein in Weftpreußen im Alter von nahezu 90 Jghkknge ftorbe n. Frau [Marie Luife Nlaclenfen war eine Tochter des
Lflfkklsetfters Rml und hatte fich 1848 mit dem auf Haus Lieguitz

bei· Schmiedebexg tätigen Gutsbefitzerd Ludtvig Mach-user: ver-mahlt. Jhr alteftes Kind war der am 6. �Deaemtwr 1849 ge·
borene Generalfeldmarfchac Durch feiner Hände straft und feine
ervorra ende Begabung erwarb sich Ludwia Mackeufen ein
splemes ers-Zögern mit dem er sich am Schtusse seine: Leben:
Ckglsklfslde U! Slßeitvreuam erwarb. Nach dem Tode ihres
Gatten· 1870 übernahm Maria Mcictcnfcn die Verwaltung; des
GYTOSJU Wssstpkellßett UUd hat mit großer Umficht und Ver-
ftandnio gewirtfchaftet Das Verhältnis! zwilchen Matt» und
Sohn war geradezu ein ideales, mit fcliwärrnerifcher Verehrung
Zur; derczseneralfeldmarfchall an feiner Mutter. Die ehrwürdigercjifm blieb trug des» Emporfteigens ihres Sohnes eine einfache,
fchlichte Frau und war ··bis in »die ledig· Zeit unermüdlich im
vaterlandifchen Dienst tätig. Für der: xceldtrkiirfchill mm; kz ein,
Ouellohochftrsn Glücks, wie er m feinen �Briefen geschrieben hat,
daß [eine herrliche Mutter dies alles noch miterleben könne.

Deutsche Musik im Orient.
»· z Deutsche ·K:rnftfre:tnde· haben sich vereinigt, um gute:

Forderung der Kaiferlichen Regierung noch im Laufe des Monats
Mai �bie Abhaltung eines eutfchen »M·:1f:lfefteo in
Softa und Konstantin:- e! zu ermoglicheru Sie wollen
durckg Gut enibung sdeutf er· unftler und Darbietung bester
dkuticher nft daogegen ewige· Verftehen der verbündet-m Völker
Lorderrr Nach Jlzeretnbaruiig mit der: maßgebenden Stellen in der:
etderi Hauptftadterrwird das Fest in Sotia in den Tagen vom

18, bis zum 21. Wien. in· Konftantinovel vom 23. bis zum 26. Pia:

eattgrzdeirrchAn sey: Krånftlleråakirtwwerdenv Emr··1···:·i· sneåchvon»: ragten· er, ar e 111g om omai er: au-
ptelhauo und bie {Sjurßliche ibofiapelle au! Gera unter »Seit-trug
c0 Herrn Lade: teilnehmen. De: e·rfte Abend [all mit den:

Vorgpiel zu den »Pceift·erftngern beginnen und mit· dem hohen·
re -ebe er illciarfcli schließen. Der zweite Abend beginnt mit dem

_ ranbe urgi cheu Konzert von Johann Sebastian Bach und
- chließt mit _ obann�ätrwuf;  .-An der schonen blauen Don-UND
wer tdrrätde Zdberrd wird; mitVBeftholvens fünf? Såimphouie er.o nse u igt mit em or pie zum « cmn äufer«. Da-
zåvifchm fmgt an den verschiedenen. Abenden FrL Leisner Händel,

lud, Gdnibert, Schuinann·und Brahms , Herr Clewing spricht
Silchxllert ulwdTGoethe und ftngtFtieursche Walz-Blicks, teilweisea cm. e: we: e zu ammen mit r , Leiäner. ie s eiide iiidciitat: bei freien: Eintritt für alle türtifchew bulgarifchenf und

Yutfchen  habe, die m den beider: Hauptstadt-m deutfche Kunst

hören wollen. 
Ein Hehlerneft

z: Einen Stapelplatz geftohlener Gegenstände, wie er gröfsier
wohl tw nie entdeckt worden ist, hat die Krimincrlpolizei bei einer
Frau rmdt m »der Helmftraße zu Schön eb er g ausfindig
cmachtz Die Frau, die dort eine Fünfzimmerwohnung inne-Eattw benutzte diese hauptfachlich »zum Aufftupeln gestohlen«Umstände. ·Als bie Kriminalpolizei dort unerwartet er chien,

rnt eclte fie ein Hehlerneft von ganz ausßergewdhnlicki großem
Umfcmgr. dem ,,Warenhaus« war irllcs zu finden: vom
Spuctnapf "515 zum [ei-bgnen Kleide selbst umfangreiche Sachen,
tvie Fahrrader und· Koffer, »aber 011d! fcir werwolle Juwelen und
echte Spitzen. Zwei große···2lltc·rbelwageii· reichten kaum für den Um-
zug· nadlz den: Polizoiprmfidiüm Diebftahle von teuren Atti-s-
ftoffeir die be: einer Firma in der Ftommccndantcnftrcrße entdeckt
word-en waren. führten auf die Spur der Frau Schmidt und ihr
Treiberiz Sie stand schon wiederholt unter dem Verdacht der
Hehle-ter. Bri ihrer Fcftnah:ne· behauptete sie, daß die meisten
Sachen vor: ihrer m Falkenburg in Pommern wohnenden Schwester
dort nur untergeftcllt worden jenen, Es wuxdendort sofort Er-
nr1ttlungen·angeftellt, die· dahin führten, dar; bei ber Schwester110d; vier Kisten, drei Reifekogfer und ein Handkoffer mit ge-
stohlenen Gegenstandes: bebt! agnahixit wurbcn.

Ein Gaurrerftreich
Bd. Bin: einem schlauen Gaizrrerftrcich berichtet die »Der-due:

PolksztgA n em großes Fleifchergefchäft der Prager Straße
in Dresden ommt eine Dame. »Um den bcftellten Schinlen« ab-
zuholen Der Fleifcher forderte 87 Mk. Da die Dame nur
88 Mk. bei [ich hatte. bezahlte fte diese. ließ der: Schinlen dort und
vereinbarte, daß ihr Dienstmädchen den Nest bringen und der:
Schinlen abholen iollte. Ein un Laden antveiender Mann hörte
dies, schickte eilends »das erste befve Dte·nfttnädchen, das er auf der
Straße trifft, mit 9 Mk. zu dem Fleiicher und erhält für 9 Mk.
und ein kleines Trinkgeld einen [chönen Schinken . . . .

Aufregende Szene in einem Pariser Kind.
r- Eine aufregettde Szene spielte fich kürzlich in einem Kind

der Paris e·r Nue du Thåätre ab. Es wurde eben ein soge-
nannter Kriegsfilm gezeigt, mit verschiedenen nach dein
Leber: emachten Ausnahmen aus dem Felde. Plötzlich schrie eine
der Zu chauerin. die in einer der vorderen Reihen saß, gellend aufund begann �furchtbar zu schreien und zu weinen. Der Kinn«
direktor fah ich, als [ich bie Frau. eine Köchin namens Don.
nicht beruhigen wollte. fordert: laut zu heulen fortfuhr. genött t.
einen Schudnrmm herbokzmufeir Diefer tsermahnte die Nu o-
ftörerin zur Ruhe,  aber sehr· schlecht dabei weg, do
ihre gane Wirt an ihm außli · ihn einer: F &#39;
ber er [ m fte. ja beinahe tät ich au werden drohte. hierauf
fte te der main: die Perfonalien der rabiaten Frau fest.
und diese hatte [ich nun ietzt unter der Anklage der Beamten«
beleidigung zu verantworten. Beim Verhör gab die Angeklagte.
die i r Benc mer: zu bereuen schien. eine Erklärung ihrerHand im wei e ab. Sie hatte auf einem der [Films ihren Sohn
wiesderer annt. der wenige Wochen vorher: gefallen war. re
ihr tote« Kind imertvarteterweife nun gewissermaßen wieder
lebend erblickte, hatte eine}! hhfterifchen Anfall zur Folge. Sie
will [ich an nichto mehr erinnern, wag fie dem Schuhmann gesagt

atte. Das Gericht ließ diese verftändliche Aufregung einst«
ntter eines fiirs Vaterland Gefallenen nur als teilweisen

Milderungsgrtcnd gelten unt! verurteilte bie Dorn. zu t6 Franken

Geldstrafe. 
Eine Liga des Hasses.

d. Wenn auch Mourice Maeterlinct kürzlich im »Es-facto« ge-
predigt liatte, man dürfe das Gefühl des· Haffes gegen den Feind
nicht überwuchern lassen, fo hat sich doch m diesen Tagen eine neue
Liga des Hasses �in Frankreich gebildet, worüber im �gigaro�
bericLtet wird: � Eine neue Liga wurde in Paris gegründet, welche
der Sympathie aller Patriotery d. h. aller Frau o[en, würdig ist.
Sie hat den Namen ,,Erinnert Sucht« und e will. daß wir
niemals die deutschen Verbrechen vergessen sollen, die ja zum
größten Teil schon in amtlichen Dokumenten dargestellt wurden,

ie aber doch noch allgerneiner bekannt zn werden verdienen. Die
Kämpfer an der ront kennen ie: [ie haben bie angezündeten und
eplünderten Stä te gesehen. wie wissen, daß unsere Feinde unter
einen Uniftänden das Völkerrecht respektieren  l! und daß [ie [ich

auch noch ihrer fchäiidlicbften Ntiffetaten rühmen. Der Gebrauch
giftiger Gase und flüssigen Feuers gilt den Baches als ehrenvoll
 betanntlicl! fingen die Franzosen damit an. Red.!, und alle Welt
weiß, daß sowohl in Be! ien wie in den beichten Departements
von ranlretch dcr Geit des Schreckens herrscht nnd der un-
mcnf··lrchfte Terrorismus die Befehle und Taten der deutschen
Zeerfuhrer ·kennzeichnet. Wir müssen unseren· Kindern die

efchichto jener Verbrechen beibringen und jetzt wie nach
dem Kriege dafür sorgen, daß fie ebensowenig wie das
Zeldentum unsrer Soldaten die zavllofen Schandtat-en eines cmzen

altes und einer Dynaftiq die an; Europa unter ihr Joch eu en[wollte  i!, ver offen werden. o« um eine« der m erstlich ten
Institute: ssosddolahuss It· Meute�

l

996a Dcutfchlarid wird in
Heilig« km.� Durch
unfre
Uqch dein Siege· ein noch
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b�.� ä b ss P! [i ent der .soavonos·vuo·a·c·«·-Fef·e·lggag ,fagt: �bei: Haß »Hm,
» » 03110506. sondern etwas

Vkdtchurem Borträge.uftv. mu500 5350330861100 machet: und jeder Ums. «« U « «« . ßllkirjßekks lmd ftolaeiefx�: griiixireiiiyeghäfä
Männer aller Parteienim vorbereitenden K « -   -nenne» m» Name» wie Adolf Tzllrlilskssk auiammenaetunbeu. wirAktdur Meyer, Joseph

Wir wünschenDE! Biaa gute Ekfvlge " �- Css regte dringend erwü · «« « · - « . . . « - _ __ nicht. wenn jenefåfdkvlvgetl , die ietzt bei 1in5 schon wieder von »Volkerverbrüderung«
wärmen und diefe Ideen auchin den Schulen verbreitet wiffen

wollen, von dem Programm der neuen Pariser hastig« zkimnmjz
nähmen. Andererseits fragt man
zur Tollheit gesteigerter: Getiäffigkeit
ums, noch eine neue Haß-ZU» ��ng ist?
Anftrengungen der vcrbrecherifctien

iid]. warum··de·nn angesichts de:
Des« fxaiiqoftlchptillioltes gegen

»Sollte-n die verzweifelte«
Pariser Preise, dass Bot: ineinen immer wilderen Parofysniits des Hasses hineinzupeiischeix

CIPVA allmählich das Gegentei
wiedejr ftimulierend wirken
Konuteernitgliedcr lauter

erreichen. sodaß die neue Liga hier:
muß? Bezeichnenderiveise find die-

-.Heimläinvfer«. Daß der Schuft Wetterlodarunter nicht fehlt, kann uns�. beinahe mit Genugtuung erfüllen.
Im wilder: Westen.

alt. Jn einer der
Weiter: &#39;_ber Vereinigten Staaten
Yshlerr in einem Gaftliaufe über
Statut: »Die Herren Gäste, die

nicht

jung aufgefchoffenen Arbeiterftädte im
befinde: sich. wie .,Tit-Bits« et;
De}! Sckmnrtisch das folgende
mit Nevolvern nach dem Wirt�

EkWssen werden, da [ie die fchöriften und größten in
schkkßkth werben gebeten, hierbei darauf zu achten, daß die Spiesel
Ilmgebkung und außer-dem noch nicht bezahlt find« �er

Kleine Kunftriachricliterr
Die mit. Hofoipernfängerin Friede: Laniicndorfftvurde vor:

b,� VUDUUSZZZOUtIaIe Jdes Generalilsouverireuients u:
Utlgskvdenz be: do: Brüffeler Wingssllufführunii

WalturewFricla, sowie due Floßhilde. Nund ·
zu fingen. � Bn. J«
gkbaude u: Dresden, das diefer
iollen regelmäßig

ftcllung und eine
gewcrbe!. Veranftaltet werden die

können [ich sämtlich:

· elgtcn
bie S�heingoibs

orne und War-traute
dem neuer: ftädtifchen Kunftausfrellungos

Tage eingeweiht wurden ist,
· Hdrei Knnftausftellungcii jährlich vseranftalter

werden, eine: Früh ahrsausftellunz eine Haupt  ·Somrner-!Aüo-
erbftausftcllung fGrapliik, Architektur, Kunst-

Ausftellriirgen von der Künstler-
Dregdiicr Künstler be-nereinigun bo ·teiligerr übe: übte Aufnahme entscheidet ausschließlich die Güte.

der: eingelieferten Arbeiten, Damit iit endlich auch in Dresden
erreicht, was Berlin und München schon fo lange [voraus haben:
daß die Künstler: regelmäßig in.
vorführen können, was in Dresden entsteht.

Gejtoeandzre.

kleiner: Vlusftclltingm das Beste!

9.1. fTierauälcrejj Dei: bei einer Breslauer Bier-Brauerei bei«
schäftigt gewefene Kutscher Fiebi hatte vor einigen Riechen beim
Ginfpannen ·des Pfades melirmas m roher und Aisziekiiis ex,
regenderWeifc mit dem Peitfchenftock auf die Beingelente des
Tieres eingeschlagen. Dass Pferd sprang vor Schmerzen zur Seite,
kam dabei zu Falle und erlitt einen unheilbaren Cbftidjcnrels
brach; c9� mußte dann getötet werden. Fiebig erhielt wegen der
Tierquälerei einen Strafbefehl über zwei WochenHaft, gegen
den er Einspruch erhob. Das» Schöffengcricht erhöhte die.
Strafe auf drei Wochen Haft.

eiss Hotel,
Tclcf. 8. �Jiltbetannte, crfttlaifige Verpflcnuiixr

solltet: los. Waise, [innig]. [rm2] li�iiiiiilalli. «.

· �li-�u-
Juki« 

1&#39;«»-
"n 
�k

» .-;-"7;.
i ,-·.7«k·«--,-« --.0».«» » ·.s«f·f» if«
- «:o-

ltiillotsgcitsut
Tetef 8

Pension

Uba-Äether 
Elba-Gift

Markstein.

hält nützt· nur SlllotteTi fern, fondern
· t i! t e t, lebe Platte, Mode» und Brut.
in Blcchs II« Zu haben in DrogericnIHi  9

 Im-l Klos Nach�g, Breslau 8.

�Briliengläsea-"mit gewölbtemmeuei�wsbhlif
Meniscen u. Perpha.

von]; ane-
geschlossen ist:

Stadttheater.
Anfang 7% Uhr;

»Der fliegende HollanderX
 Sie Au führung von �Feuers-

not" un �Veralegeit� fällt
wegen Krankheit des Herrn: Karl
Rudow heute aus!

Blllards 
Schach

in großer Auswahl billiäiit [9
i] tefte Btllardfabrrk chlefieuo

A. Winke, Weidenftr.ä

i»  7 ««   u.» s s« -1 _ 4-·.·· ·-.«- «.·" s· ·,·« « 4 »J-" - s. 4117.. sk..!--»«-.-!&#39;i-«. «:.«-««�- « « «« &#39; !

Neue Transt
Echte PERSER

i;.-«-· »vor-cito» Stücke

Neueste Dekorationen l

-&#39; ·i» s«»Es»v.» s:-. » ««Its! IV«. «· .is«

Weikansieree, Moll:
gute Läufer

«.«·F
�f, ·.-h: l �s: .w.-
i 
._ »»
is« 
·.

einziger & Kaesslar
I:«.-j Neue sebwehinitzer Sir. I7

DEUTSCHE. Teppiche
Germanen
Möbeiatoiio

Straßburger Paius
Marke J. Fischer.

weitaus: at: Bkotautltkioin Kisten von 100 Dosen Nr. 15 M. 7U
in Kisten von 100 Do en 27112142178. 92
ab hier ein chi. Verpackung  8
[ortiert in anielcber, Hafen, Reh,

Sctinepfem Faian etc·
Berfand·, soweit· Vorrat, nur gegen
portofreie Voreinfend d. Betra c9.
Richard Foersler, Breslau 3.
Tot. 8140. Poftfchecllontv 1743.

Verantwortlt

M!
,,sT-:uEn-s mosrrnsscws

U« tötet Mutter: nnd derer: Brut. "m
Sehr: angenehmer, den Sa en nicht anbaftender Geruch.

Glänzend, seit Jahren� bewii rt. �- U059 Mk. 1,2
wärta bei Einsendung v. Mk. 1,60 portofrei.

[iaathe-Ilrouarie, Iialsar-Wilhelm-Sir. 9B, 3.E.°..�.%...
_________________ ---l.

»  raum und Hausgarten
«  Schuppen und Schweines«

««;:T»-. Nr. 25 an: 2.
°ƒkz� ��ebcnßntittelocriorguna,

Optiker· Garni.
Breslau, Alhrecblsirasse 3.

in Schräaken. Kot? «
13m, Kleider· und "

ßetikisten bei ._
Gebrauch von

hält do:
Haus von .

Motten keins
b. Nach 511a-

ln Breslau allein zu haben:

Belanntmactiun . »
It: un er tdaiidelsregi ter Abtri-

lung A «· r. 18 Firma Heinrich
Sichern in» Ober Wuftegiersdort -·--
ist· heute» eingetragen worden: Die

xrma ist erlauben. Amtsgerrcht
redet« Wliftrgierddorß b. Mai 19·16.

FHWege der tvangsvollftrecturig
o» das m lichelovorf Kreis
luden m Schi. bele ene, im Grund�

buche von Mtche odor _ Band I

[glgttmßö�ur seit sdver Lirxtrsagune er ei eruiig ermer e au
der: Stamm er verevelichten Ober-

Zzvfttfcätksfftler Aselrräa eiscibutt aeenböu i m e m in e rag
Grundstück die ärinerite 3921.35
bestehend aus Wobnbauo nät Hof«

euer.
_ _ tall irr«Biaftsgebaude mit Kübftalh Acker,cefe und. 601501121. 10 v: 81 a.

70 qm groß, mit 28,4« Taler Grund-
[tguerremertrag und 70 Mk. Ge-
vaadefteuernutzurigswert in, der
Gririidfteüermutterrolle Art. Zö-
Gcvaudefteuerrollc Nr. 35 veran-
lagt �-� am is. Juli 1916, vor-
mittags 10 Ubr durch das unter-

ßeilcltinete Bericht ��·an 0106 Gericäxkse e �� immer r. � -

iteigesrt werden«· Des-s Viklerfkelisfzgrang verrncr if am E; . pri .�
in das Grundbuch eingetragen.
Lübåtä 1_.  Ins. 2l! ;·i;·it·1916.Mjl l» M 0.9.5.- ._�__�.-
Im Handclskzdiegiftsrmtt dift unterai re irrna

_ lciells
fcliaft mit beschränkter Haftung« in
Zaliorze eingetragen. Gjegenitand
des Unternehmens» ist, Lebensmittel
aller Art zu beziehen und zu ver«
treiben, um damit den Bedarf dcr
Bevölkerung von Zaborze, · insbe-
ioiidcre _ der niinderbemitteltcn
Volksklassen ausreicbcriid zur rechten
Zeit und zu angeinciieueu Preisen
zu»dcckcn. Das Stammkgtittal be-
tragt _3] O00 Mk. Gefcliaftsjührer
find die Kaufleute Leopold· Sie-hart,
[Etui] Grocger und Valentin Bann: .Zur Vertretung der Ctefcllfchafzt
und zur ksleichmiiig der zsrrnia be-
darf »es der Unterfchri t zweier
 Sie chaftßfubrer.

mtsgericht Hindcirburo QS.

für der: politischen Teil: i. V. Otto nretidamer. für
193215021. im« «« sssssasirrc :-:..19:::= ..«.......- Es»


